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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation
Strassenverkehr

Analog zur nationalratlichen Schwesterkommission, gab die RK-SR neun Initiativen
(parlamentarische (09.447-09.453) und Standes-Initiativen, letztere aus den Kantonen
Solothurn (10.303) und Aargau) zum Thema Verkehrsraser Folge. Die beiden
Rechtskommissionen stellten den Antrag an die KVF, die Anliegen zu bindeln und in die
Via-Sicura-Vorlage einfliessen zu lassen. Diese gilt als indirekter Gegenentwurf zur
Volksinitiative ,Schutz vor Rasern™ der Vereinigung Roadcross, die Mitte Juni 2011, vier
Monate vor Ablauf der Sammelfrist, eingereicht wurde und mehr als 105'000
beglaubigte Stimmen aufwies. '

Die im Mérz 2017 eingereichte Standesinitiative des Kantons Tessin fordert ,Sicherere
Strassen jetzt!" und verlangt, dass Lastwagen, welche nicht Uber die von der geltenden
Verordnung Uber die technischen Anforderungen an Strassenfahrzeuge genannten
Sicherheitssysteme verfliigen, Tunnels und Passe der Schweizer Alpen nicht mehr
befahren durfen. Dies sei so rasch als moglich, jedoch spatestens bei der
Inbetriebnahme des neuen Schwerverkehrskontrollzentrums Giornico umzusetzen. Die
Standesinitiative verlangt weiter, dass dazu administrative und technische Ldsungen
gewahlt wurden, welche die Schweizer Speditionsunternehmen nicht belasteten. Die
Debatte um die zweite Gotthardrohre habe gezeigt, dass die Verkehrssicherheit nach
wie vor ein grosses Thema sei. Da aber der Gotthardtunnel nicht die gefahrlichste Stelle
sei und man fur mehr Sicherheit auf den Strassen nicht bis zur Fertigstellung der
zweiten Gotthardréhre warten musse, sei es richtig, die geféhrlichsten Fahrzeuge von
den besonders heiklen Tunnel- und Passstrassen zu verbannen, so die Begriindung der
Standesinitiative. Die KVF-SR teilte diese Ansicht und gab der Standesinitiative mit 10 zu
2 Stimmen bei 1 Enthaltung Folge. Die Kommission hielt allerdings fest, dass noch
geprift werden solle, ob ein solches Verbot nur auf Alpenstrecken oder im ganzen Land
einzuflihren sei. ?

Im November 2018 diskutierte die Verkehrskommission des Nationalrates tber die
Standesinitiative des Kantons Tessin «Sicherere Strassen jetzt!» und gab der Initiative
mit 14 zu 9 Stimmen bei 1 Enthaltung Folge. Dem Anliegen, Lastwagen, welche nicht Uber
die Sicherheitssysteme gemass der Verordnung Uber die technischen Anforderungen an
Strassenfahrzeuge verfugen, das Befahren von Tunnels und Passen zu verbieten, gaben
damit beide Kommissionen Folge. Jene Kommission, welche vom Ratsbiro die
Umsetzung zugewiesen erhalt, hat zwei Jahre Zeit, einen entsprechenden Entwurf
vorzulegen. ®

Die KVF-NR hat am 5. Juni 2020 eine Revision des Strassenverkehrsgesetzes zur
Umsetzung der Standesinitiative «Sicherere Strassen jetzt!» des Kantons Tessin in die
Vernehmlassung geschickt. Die Gesetzesrevision beabsichtigt, Mindeststandards fur
die Ausrtstung mit Assistenzsystemen fur den Schwerverkehr im Alpenraum
vorzusehen, um damit das Unfallrisiko zu senken. Diese Systeme sollen «spatestens flnf
Jahre, nachdem sie fur die Erteilung der Typengenehmigung oder die Fahrzeugprifung
obligatorisch geworden sind, fur alle schweren Motorwagen auf den Transitstrassen im
Alpengebiet» verbindlich werden. Geméss Vorentwurf kann der Bundesrat flr
alpenquerende, nicht grenzuberschreitende Transporte eine langere Frist fur die
Umsetzung vorsehen, falls diese Transporte flur die Wirtschaft des Wallis und/oder des
Tessins von eminenter Bedeutung sind. Generell erhofft sich die KVF-NR nebst einer
gesteigerten Sicherheit im Strassenverkehr auch eine positive Wirkung auf die Umwelt,
indem durch die neuen Mindestanforderungen an den alpenquerenden Schwerverkehr
in der Regel modernere und damit umweltfreundlichere Fahrzeuge eingesetzt wirden.
Oder es komme gar zu einer Umlagerung des Verkehrs auf die Schiene. Die
Vernehmlassung dauerte bis am 30. September 2020. *
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Im Januar 2021 beschéftigte sich die KVF-NR mit der Umsetzung der Standesinitiative
Tessin «Sicherere Strassen jetzt!». Sie hatte davor von den Ergebnissen der
Vernehmlassung Kenntnis genommen. Die Teilnehmenden (beispielsweise Parteien,
Kantone und Verbédnde) hatten dabei ganz unterschiedlich auf die Vorlage reagiert;
circa die Halfte sprach sich fur die Umsetzung aus, die andere Hélfte dagegen. Trotz
dieses uneinheitlichen Verdikts hielt die Kommissionsmehrheit an ihrem Entwurf zur
Revision des SVG in Umsetzung der Standesinitiative fest. Die Mehrheit der Kommission
war der Ansicht, dass mit dieser Revision die Sicherheitslage auf den Transitstrassen im
Alpengebiet verbessert wird, indem flr schwere Motorwagen «eine Ausristungspflicht
fur unfallvermindernde Assistenzsysteme gelten soll». Diese Pflicht trete funf Jahre,
nachdem ein solches System flr obligatorisch erklart worden war, in Kraft. Flr
bestimmte Fahrten im Inland kénne eine léngere Frist vorgesehen werden. Eine
Minderheit Wasserfallen (fdp, BE) beantragte Nichteintreten. Fir sie bestand kein
Bedarf, das SVG anzupassen. Zudem beflrchtete die Minderheit, dass sich die
Nachristung der Fahrzeuge negativ auf das Transportgewerbe auswirken wuirde. Eine
weitere Minderheit Schaffner (glp, ZH) wollte auf das Geschaft eintreten, lehnte jedoch
die Fristverlangerung fur bestimmte Fahrten im Inland aus Grunden der
Rechtsgleichheit ab. °

Der Nationalrat beflrwortete in der Frihjahressession 2021, die Frist flr die
Ausarbeitung einer Vorlage in Umsetzung der Standesinitiative Tessin «Sicherere
Strassen jetzt!» um zwei Jahre zu verléangern.

Im Februar 2021 hatte sich der Bundesrat fir den Entwurf der KVF-NR zur Umsetzung
der Standesinitiative Tessin «Sicherere Strassen jetzt!» ausgesprochen, hatte aber
vorgeschlagen, einen Passus zu streichen, welcher fur inlandische Fahrten eine langere
Frist fur die Ausristung mit Assistenzsystemen vorsieht. Eine solche Sonderbehandlung
fur Inlandfahrten stehe in Widerspruch zum Landverkehrsabkommen mit der EU. Er
schloss sich mit dieser Haltung der Minderheit Schaffner (glp, ZH) an.

In der Sommersession 2021 befasste sich der Nationalrat mit dem Geschaft und flhrte
eine intensive Debatte darlber. Kommissionssprecher Romano (mitte, TI) stellte den
Sicherheitsaspekt ins Zentrum seiner Ausfihrungen. Mit der neuen Regelung wlrden
die Fahrten Uber die vier Transitachsen - Gotthard, San Bernardino, Simplon und
Grosser Sankt Bernhard - sowie auch die Fahrten auf den Zufahrtsstrassen zu diesen
Ubergangen sicherer. Die von der Kommission vorgesehene Sonderregelgung fiir
alpenquerende, nicht grenziberschreitende Transporte begrindete Romano mit der
Versorgungssicherheit bestimmter Regionen, namentlich der Sudschweiz und des
Wallis. Christian Wasserfallen (fdp, BE), als Vertreter des Minderheitsantrags auf
Nichteintreten, und Barbara Schaffner sahen die Lage anders. Zum einen «ritze» die
Vorlage am Landverkehrsabkommen mit der EU, zum anderen gebe es mit der geplanten
langeren Frist fur Transporte im Wallis und der Sudschweiz eine innerschweizerische
Diskriminierung. Seitens SP erlduterte Jon Pult (sp, GR), dass seine Partei die Vorlage
der Kommissionsmehrheit unterstltze. Der Antrag Schaffner auf Aufhebung der
Ausnahmeregelung sei eigentlich richtig, die SP lehne ihn aber aus taktischen Grinden
ab, um hier eine mehrheitsfahige Vorlage zu finden.

Anschliessend wurde Uber die beiden Minderheiten abgestimmt. Weder die Minderheit
Wasserfallen auf Nichteintreten, noch der Antrag Schaffner und des Bundesrates auf
Streichung der Sonderregelung fir den inlandischen Transitverkehr fanden eine
Mehrheit. In der Gesamtabstimmung wurde die Vorlage mit 112 zu 77 Stimmen
angenommen. Die FDP.Liberale-Fraktion, fast die gesamte SVP-Fraktion sowie ein
Mitte-Mitglied stimmten gegen die Vorlage. ’

In der Herbstsession 2021 befasste sich der Standerat mit der Umsetzung der
Standesinitiative des Kantons Tessin «Sicherere Strassen jetzt!». Im Vorfeld der
Session hatte sich die vorberatende KVF-SR mehrheitlich fir den vom Nationalrat
gutgeheissenen Gesetzesentwurf ausgesprochen, welcher die Sicherheit auf den
Transitachsen und den dahin fuhrenden Zufahrtsstrassen verbessern will. Im Plenum
galt es, Uber zwei Minderheitsantrdge Knecht (svp, AG) abzustimmen. Der eine sah
Nichteintreten vor, der andere wollte den Artikel betreffend die Sonderregelung fur
alpenquerende, nicht grenziberschreitende Transporte von einer Kann-Formulierung
in eine Muss-Formulierung andern. Damit ware der Bundesrat verpflichtet worden, flur
diese Transporte eine Ubergangsfrist von finf Jahren vorzusehen. Beide
Minderheitsantrage wurden jedoch von der Mehrheit des Standerates abgelehnt. Die
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kleine Kammer stimmte in der Gesamtabstimmung mit 29 Stimmen zu 9 Stimmen (1
Enthaltung) fur die Annahme des Geschéafts. Die ablehnenden Stimmen stammten von
Vertreterinnen und Vertretern der SVP- und der FDP.Liberalen-Fraktionen sowie von
einem Mitglied der Mitte-Fraktion. In den Schlussabstimmungen sprachen sich beide
Rate fur die Annahme der Vorlage aus. Dabei war das Abstimmungsverhalten nahezu
identisch mit demjenigen in den Gesamtabstimmungen; die ablehnenden Stimmen
stammten dieses Mal jedoch ausschliesslich von den Fraktionen der FDP.Liberalen und
der SVP. 8

1) AB SR, 2011, S. 663; BBI, 2011, S. 6155 f.; Presse vom 15. und 16.6.11 (Raserinitiative von Roadcross).

2) Medienmitteilung KVF-SR vom 09.01.2018

3) Medienmitteilung KVF-NR vom 6.11.18

4) Medienmitteilung KVF-NR vom 5.6.20; Vorentwurf und erlauternder Bericht KVF-NR vom 26.5.20; Anderung SVG KVF-NR
vom 26.5.20

5) BBI 2021, 135; Medienmitteilung KVF-NR vom 18.1.21

6) AB NR, 2021, S. 655

7) AB NR, 2021, 5. 1031 ff.; BBI 2021, 5630

8) AB NR, 2021, S. 2137; AB SR, 2021, S. 1008 ff.; AB SR, 2021, S. 1085; Medienmitteilung KVF-SR vom 29.6.21
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